
Schle/iße privilegirte Zeitung. 

Berl ly, vom 28 I M . 
Bey pem Plateyschfn Regiment ist der 

Oapitajn Herr von Letton), zum Major ; der 
Premierlieutenant Herr von Meinicke. zum 
Staabs-Cspitain; der Seconde-Lieutenant 
Herr von Dircks, zum Premierlieutenant; 
die Fähnrichs Herren yon E'dsziotowitz, uyb 
yon Puttkammer, zu Sesvndelieutenants; 
hie Fahnjunkers Herren von Weidenberg, 
«nd von Gaubecker, zuMhnrjchs; ynd 

Bey dem Bosseschen Hegiment der Fähn¬ 
rich Herr von Hagemeister, zumSeconde-
ljeutenant; uyd der Fahnjunkfr Hr. v. Stube 
Nitz zum M n r i c h ernannt 

Gestern war bey Ih ro Majestät der K5nj-
glnn in Schönhausen Cour und Soupee. 

Den «6ten dieses wohnten Ihre Königliche 
Hoheiten Per Prinz und die Prinzeßin Ferdi¬ 
nand , in der Kirche zu Friedrichsfelde dem 
öffentlichen Gottesdienste bey, und enipfin-
gen nach der Predigt die heilige Connnunioy, 

Der Hofgerichtsrath Herr vonBoß ißvVN 

Königsberg in Preussen M i e r eingetroffen. 
Der Herr Generalmajor vdn kmben, ist von 
PptsdaMlfi wieherzurüMekommelf, und der 
Herr pbeist von Billerbeck nach Halle, de« 
Lieutenant Hr. von Schwanewede nachPots-
dämm, her Herr Graf von Kämecke nach 
Blumberg, der Herr Baron von Hauckwitz 
nach Schlesien, und hie Rußischen Cavalliers 
Herren Fouffadier und Mann nach Dresd« 
abgegangen. 

Breslau, ben 2 August. 
kaut Briefen vom zoten Iun i i ist den 29fttz 

die längst erwartete Sljberfiotte zu Cadif un, 
ter dem Chef d' Mcadre Herrn Anton v< Ullo« 
glücklich angekommen. Sie hat mitgebracht 
astgemünztem Silber 1884037.6 Piaster, an' 
gemünztem Golde «176 Wster j ferner ay. 
ungemünztem Geste in Stäben 9<p7y Piaster, 
an ungemstnjtem Mber 1290t M r k l i n ^ 
glejchey 2.9534 ArrtzvenCochenM, "hnenech 
der vieftn andern W A r e n K gebenken. 

ANNP1778. Mondtags den 5 August. No.90. 



Beelitz, vom 15 Ju l i i . 
Diesen Nachmittag um z Uhr haben wir ei¬ 

nes der erschrecklichsten Gewitter bey uns ge¬ 
habt, welches nicht nur voller Hagel war, 
sondern so gar Elsstäcken zu 1 viertel Pfund 
schwer bey sich fährte; wodurch die hofnungs-
volle Winter- und Sommer-Erndte auf eine 
halbe Meile, in Zeit von einer halben Stunde 
gänzlich zu Boden geschlagen, auch alle Fen¬ 
ster in der Stadt, besonders auf derMltter-
nachtseite gänzlich zu Nichte gerichtet wurden, 
si>, daß man diesen gesammten Schaden, so 
die Stadt dabey im Felde, Gärten, und an 
Gebäuden erlitten, sicher auf 10,000 Thaler 
schätzen kann. 

Dresden, den 21 Ju l i i . 
I h r o Churfärstl. Durchl. zu Sachsen ha¬ 

ben den Landeshauptmann und Cammer-
Herrn, auch Envoye EMaordinaire amKö-
nigl. GroßbrittannischenHofe, Herrn Hanns 
Montz Grafen von Brüh l , zu Dero W i r k 
lichem Geheimen Rathe zu ernennen geruhet. 

Prag, den 14 Ju l i i . 
Die hiesige Zeitung hat den Einmarsch der 

König!. Preußischen Armeen m Böhmen in 
einer hoch fliegenden poetischen Prose so er¬ 
zählt: „Schon hatte der eiserne Protocollist 
der Zeit zwolfmal an das tönende Erzt ge¬ 
schlagen, schon hatte die tiefste Mitternachts-
chhe die Bewohner der Gränzen unter ihrem 
»iwiten Mantel gehüllt, als der Zug der Ar-
lseen begann — I n furchtbarer Majestät zog 
dus dunkelfarbige Heer det Brennen daher 

Madri t , den2zIuni i . 
Täglich »erden die Gesundheitsumstände 

dsr verwittweten Königin von Portugal! be¬ 
denklicher. Sie findet sich nicht im Stande, 
hierher gebracht zu werben. Auch die älteste 
HlfantiwTochter des Prinzens von Asturien 
iff trank. Sobald es möglich seyn w i rd , 
beyde hohe Patienten in diese Hauptstadt zu 
bringen, wird der gesammte Hof zugleich 
Aranjuez verlassen. 

Neapel, dm ?o Iun ius . 

len drey Kornmagazlne, in welchen die Par^ 
ticuliers dasjenige Korn, was sie verkaufen 
wollen, verwahren lassen können, erbauet 
werden l das eine soll in dieser Hauptstadt 
selbst, das zweyte zu Manfredonia, in Apu-
lien, und das dritte zu Crotone in Calabrien 
errichtet werden. Auch haben Se. Majestät 
beschlossen, eine Academie, sowol der soge¬ 
nannten höhern als der schönen Wissenschaf¬ 
ten, zu stiften, wozu Sie bereits den Präsiden¬ 
ten, nemlich den Herrn Oberhofmeister, Für¬ 
sten von Francavilla, ernannt haben. Die 
Herren Michel Saroone und Andrea Serao 
haben die Secretairstellen, jener der eigent¬ 
lichen, dieser der schönen Wissenschaften, er¬ 
halten. Diese Academie, die theils aus pen-
sionirten, theils aus Ehrenmitgliedern beste¬ 
hen soll, wird in vier Classen eingetheilt 
werden. 

Gibraltar, den 16 I u n i i . 
Der König oder Kaiser von Marocco, der 

Wirklich ein ganz neues System in Ansehung 
der Europäer und des mit ihnen zu unterhab 
tenden Friedens scheint angenommen zu ha¬ 
ben, hat neulich alle zu Tanger befindliche 
Europäische Consuls an seinen Hof kommen 
lassen, um ihnen Sachen von Wichtigkeit be¬ 
kannt zu machen. Unterdessen ist die Unter¬ 
handlung des Holländischen Gesandten, des 
Herrn von Kinsbergen, mit diesem Mo¬ 
narchen noch nicht ganz geendigt. Da ihm 
hie 50000 Piaster, die er dem Kaiser zu be¬ 
zahlen versprochen, nicht nachgeschickt wor¬ 
den, so ist er selbst Hieher gekommen, um diese 
Summe zu negociiren. 

Zwey Secretatre S r . Maroccanischen 
Majestät, die sich von denen zu Mogador 
etablirten Europäern unbefugterweise gewisse 
Geschenke hatten geben lassen, sind zu einer 
Geldstrafe, der eine von 10000, der andere, 
v.yn 1200O Ducaten verurtheilt worden. 

London, den 17 Jul ius. 
Seit einigen Tagen sind verschiedne Cou¬ 

riers von unsern auswärtigen Gesandten ans 
gekommen, deren Depeschen dem Könige fts 
M c h vorgelegt mrHen^ Inzwischen lstHw 



Fett von d<« Inhal t berstlben noch nichts be¬ 
sännt. Man wtiß itzt gewiß, daß die Fran¬ 
zösische Flotte aus Brest gesegelt ist. Die ei¬ 
gentliche Nachricht davon M u n t e r andern 
auch durch den Bericht eingegangen seyn, den 
Admiral Keppel erstattet hat. Diese Flotte 
soll aus?i Schiffen von derLinie, 6 Proviant¬ 
schiffen und 13 Fregatten bestehet, und den 
7ttN dieses aus Brest um halb 5 Uhr besMor-
pens ausgelaufen seyn, und ihren Lausnach 
Quiberon-Bay gerichtet haben, um daselbst 
Verstärkung von Rochefort zn erwarten. 
Gestern wurden Briefe an der Börse herum-
gezeigt, nach welchen die aus Brest ausge¬ 
laufne Flotte durch 7 Kriegsschiffe, nemllch 
leDiademe, leVelMur, l'Actionnaire, l ' I n -
dlen, le Triton, l'Amphion und le Fier ver¬ 
stärkt worden. 

Vor einigen Tagen gieng das Gerücht, daß 
die Regierung die beyden neulich vom Admi¬ 
ral Keppel eingeschickten Fregatten wieder 
losgeben würde. B is itzt ist solches inzwischen 
noch nicht geschehen. Diesen Mittag gieng 
an der Börse die Rede, daß Frankreich den 
Krieg erklären würde. Indeßscheint dieses 
in mehr als einer Absicht unwahrscheinlich 
zu seyn. Der Spanische Abgesandte hat sein 
Creditiv noch nicht überreicht, und man ist in 
Ansehung der Maaßregeln, welche Spanien 
unter den gegenwärtigen Umstanden ergrei¬ 
sen möchte, noch immer unaewiß. Die letz¬ 
tern von unserm Gesandten zu Madrid, dem 
Lord Grantham eingegangenen Depeschen 
melden, daß die Spanier ? Kriegsschiffe zu 
S t . Anders ausgerüstet haben, welche von 
dort nach Säd-Amerika mit 760 Mannkand-
truppen, worunter lOOUnberitne Dragoner 
sitld, unterSeegetgegangen. DieFranzo-
sen, heißt es, nehmen itzt alle Schiffe weg, 
die sie habhaft werden können. Verschiedne 
Letters of Marque, unter andern the Mor-
ning-Star (Morgenstern) find solchergestalt 
von einerFranzösischenFregatte nachRochelle 
aufgebracht worden, und ein ähnliches 
Schicksal ist 2 andern Letters ofMarque wie¬ 
derfahren, unter bemVorwand, daß gedachte 

M a u e t h i t t tn . Dte M ipaße votl dttf t lb» 
nnd zu GefangiM M a c h t wotdtn. M«M 
fährt anf< ntile fort, die Seemacht zii ver¬ 
mehren. Zu D e p t M Hat w M NnstclM 
gemacht, 2 Krl^MftyGi vön^O, Wb i vsk 
6o Kanonen zu bauen, ünh zü WoMvlch soll 
eins v o n / 4 , Nebst HFreMch/ jede v M 
?2Kättonen, gebaut werben. ZuChathM 
müssen die Schiffs-Battleute, eine gewljsi 
Jett Über dtegewöhnlichen Aebeits Stundm 
ausserordMlich arbeiten, öaniit die dort zil 
erbauenden schiffe desto schleuniger fertiß 
werdett, und es arbeiten auf dem dortigen 
Schiffswerft tsgltch mehr slls fechszehn-
hundert Bauleute. Z M Admiralitckts - Ss-
cretair, Herr Stephens, hat den in der F W t 
nach Grönland intereßirten Kaufieuten M 
wissen gechan, daß die Admiralität zut B t -
schühung des Handels in der Nordsee die nB-
thigenMaaßregeln veranstaltet unbetnSchiff 
mr Escorte ernannt habe. 

Vorigen Monbtag kgm der Herzog voll 
Gloucester in dem Lager aufCoxheath an, 
und die daselbst befindlichen Regimenter versl 
richteten vor Ih ro Königl. Hoheit mit Bey¬ 
fall ihre verschiedene Kriegsübungen. Es 
ist noch ungewiß, wenn der König nach dem 
Lager abgehn wird. 

Boston, den 14 May. 
Gestern, als an dem zur jährlichen Wahl 

der Repräsentanten dieser Stadt in der Ver¬ 
sammlung des Staats von Massachusets-
Bay angesetzten Tage, vereinigten sich die 
Stimmen für dieHerren John Hancock, Wil¬ 
liam Philipps, John Pitts, Olivier Wendest, 
Caleb Davis, Ellis Gray und John Lowell. 

Jedes Mitglied der verschiednen Staate« 
muß eine gewisse Zeit bey der Armee dienen. 
Als nunvoreinighrZeit l^ooMann vonMas-
sachusets-Bay nach Rhode-Island zur Ver¬ 
theidigung selbigen Staats geschickt werden 
sollten, wollten sich keine Rekruten finden, 

^weil die Leute ungewiß waren, ob ihnen die¬ 
ses auch so angerechnet werden würde, als 
wenn sie bey der großen Armee gedienet hat-



M . Os ist bähe» ellle R«ftlution von der 
Versilmmlnng bekannt genmckt, worin aller 
Zweifel darüber gehoben wird. 

Am Haften vorigen Monats ist ln biestr 
Otadt, wie im ganM vereinigten Amerika, 
«in Dank- Fast- und Hettag gehalten worden. 

Wi r haben schon oft der Freude gedacht, 
Welche wegen unsererVerbindung mit Frank¬ 
reich hier allenthalben enchfunden wird. Wi r 
müssen noch etwas anführen. Am Hosten 
wurde besagte Hegebenheit von verschiednin 
der vornehmsten Einwohner Hieselbst im 
Amerikanischen Coffeehause, das illümittirt 
war , feyerlich begangen. Den Schluß 
wachte eine Mahlzeit, wobey folgende Ge¬ 
sundheiten vorkamen t i ) die vereinigten 
Staaten von Amerika. 2) Der Kongreß, 
g) Ludwig X M . König vott Frankreich. 
4) General Washington. 5) Die Amerika¬ 
nische Armee. 6) Die AmerikanischeMarine. 
^ ) Das Andenken derHelden, die für die Ame¬ 
rikanische Freyheit ihr Leben verloren. 8) 
Möge die Freyheit und Unabhängigkeit von 
Amerika bis aufdle späteste Rachwelt erhal¬ 
ten werden! Y) Freyheit und Gefahren ist 
besser als Sclaverey undSlcherhtzit. ic>) Mö¬ 
gen die tühmlichen Bemühungen der Ameri¬ 
kaner zur Vertheidigung ihrer Freyheit jede 
despotische Regierung überzeugen, daß es un¬ 
möglich ist, einVolk, das fteyzu seyn beschlos¬ 

sen hat, zu bezwinge»! i l ) Mögen die fteye» 
M b unabhängigen Staaten vonAmerlka ein« 
Zu flucht für alleUnterbrückte von allenEnde« 
der Erde werden! «2) Mögen die einheimiF 
schen Feinde vonAmerika niemals den Cegett 
der Freyheit gwiessen! i z) O?öge die Ein¬ 
tracht von Amerika dauern bisHie Zeit in die 
Ewigkeit sich verlieren wird! 

Auszug eines Privat-Schreibens von 
Philadelphia, den 27 May. 

Unsere Bagage, Artillerie und alles hat 
aufOrd^e des General Clinton in der größten 
Eile müssen aufgepackt werden. Es ist eine 
geheime Expedition, heißtes, im Wirre. Ob 
wir General Washington in Valley- Folge 
abgreifen, oder nach Rhode-Island und 
Neuyork zurückgehen werden, ist ungewiß» 
General Jones, welcher in Abwesenheit des 
General Clinton dasCommandozuNeuyork 
übernommen, hat gegen Putnam bey Kings-
bridge, wie die heute eingegangene Nachrich¬ 
ten melden, einen großen Coup ausgeführt, 
viele Bagage-Wagen, Artillerie und Vieh er¬ 
beutet. Gouverneur Tryons Corps und 
Emmerichs Jäger haben dabey sehr gelitten, 
derFeind aber hat ungleich mehr dabey vers 
lohren, wiewohl die Anzahl stch nicht bestimm 
lnen laßt, weil der Feind seine meisten Vers 

- wundeten in der Nacht fortgeschleppt hat. 

c<n der ptivilegirtek Schlesischw Mungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Wandels. Straf-Schul , vdrt Sammlung von sontrovers-Schrlften, 8. ̂ sgr. 
Amort, Reflexiones de jumdictione ecdeiialttta, 4. £łgr. 

n.iłiafi Philofophus ih üträque Partrtn, g, 2ösgr. 
< r̂ G 3H. Gönners, Emleitung in die Mchologie, gr.ß. Ber t tn^Z rRth l r . izsgr. 
C 3c. von Neuville, Pntigten, ) . und 4ter Theil, aus dem Französischen überfetzt, ober 

der Fastenpredigten 2. und ?ter Theil, gr. 8. Wen 778 2 Rthlr. 
«Xobn Clacks, Beobachtungen über die Ktankheittn auf langen Reifennach heißenOegen^ 

den, vnd bejvnders über die Krünkhettm die in Ostindien herrschen, gr .« . Eopenh.773 

P S Pallas, NaMlgeschichtemet^ 
bekannteTbjetalten durch Kupferstiche, Beschreibungen und Erklärungen «Mutett wer^ 
den, loteSammlung, mitKupf. yr .4. BcrlM7?8 'gsgr. 

DerKobold, einLusisMM4Atte«, 8. teipjis773 « ^ r . 



Vorr i t te HochlSN.Oberalntsregierung allhler«i»b«ufInlla»berMabelasneb»w 
thtichtendeBVuchel^Orceva^delielbenböslichlwnihrMM 
que de Bollchel Chevalier d'Orcevsl, hierdurch eicker und vorgeladen, a datobinnen 12 Wo¬ 
chen nemlich den 22 Julius, den 24 Auglist/ und in ̂ miinouirimo^tperemtm'io b̂ n 28tett 
GeptemberM'eses itztlaufinden l778stcn Jahres fichin^^ 
Entweichüng Rede und Antwort zu geben, darüber mtt̂ der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in dessen Elttstehlmg aber zu gewärtigen, daß das Band'derEhe jwischmibr und chm in eov« 
^umacî m wird getrennet, und derstlbensich^nderweitigzu verheyraihen vergönneswerde». 
WornaÄ) sich derftlbe also zu achten hat. Breslau 5en 57 Zum 1773. 

B^l^Mgl/Oberämisregierungallhierzu Breslau wird MInstatttz derMna 
F Jahren bsslich von chr entWicheper Eh^tnann 

^er verabschiedete Mousquetier Johann Gottftied UnOer hierdurch oieiret UTld vvrgelade» 
»om 27tenKuM^innen 22 Wo6)en, nemlich den 24 Iunt i , den 22 IuNi und in ̂ eemino uiu» 
wo erperemtorio den ly AugusiPieses Jahres sich m Perslm zu gest̂  daselbst von seiner 
Entlpeichung Rede und Antwort zu geben, darüberMit der Klägerin rechtlich zu Gefahren 
in deßen Entstehung aber zu gewsrligen, daß das Band derEhezwischen ihm^lnd seinem Eh«-
weibein()<,mmnHcjAm wird Mrennet und Herftlben ^ 
«et werden. W o r n M sick der^lbe alft zu a ^ Breslau Pen 4May 1 7 ^ . 

Ksnigl. Pr^uß. Breßlauische OberamtsregieruW. 
""̂  D o r W M ^ I Vbe^ntsr^ Breslau wird ^ufInstanz des Stetwl 
selfner Innlieger Gottlieb Ende deßen boslichDon ihm entwichenes Eheweib die Regine ge-
bohrneHerMigtnhlerdurch c^tiretund vorgeladen/von dem 27 Ich e. 2. angerechnet, bitti-
nen 32 Wochen, nsmlichden 2tz Amwst, denLi September unl>in ̂ rminoukim^edperen^ 
toriodea ̂ y October dieses Jahres fich in Person zu MelIen,Haselkst von ihrer EnNveichung 
Rede und Antwört zu^ben darsb^r mit dem Kläger rechtlich ju verfahren, in deSen Ent-
siehung aberMgewartiaen, daß dasBandder Ehe zwischen chr und chm in Contumaciam 
wirb getrennet, und letzterem sich anderweitig W verheurachen wird vergmlmt weedstu 
Wornach sich dieselbe alsozuÄchttn hat. Br^ßläu denbJulii 1778. 
^^ Ksnigl. Preuß. Bre^lauischeDbesüMsreMru»zss. 

Nachdem der E ^ l W i W ^ D ^ ^ ? e y h e r r v o n SeherThotz auf Lüd^^d^ fchmH 
einenmuseiner Schwester dirMasia EteonorÄ verehi. Generalin v. Prtttwitz geb.^Freyin 
v. Seher Thoß unterm 56 Iutt i l e, 2. geschloßenen Und auf den allerhöchsten König!, unmit¬ 
telbaren Befehl vom 28ten o^öem bey der hlesiZen Königl.Oberamtsregierunq unterm 
gOten oju8äem cöni^mltten^^ma^sich bsrl)lsp0sltwn^^ 
beweg-und Ulchewegliches W"mögen,witInlcheZkifdesj^^ so ihm durch das Abster̂  
den seines Brudersdes Carl Ferdinand Sie^mundFleyber^ 3höß a,rf Abelsbach 
anheim gefallen ist, gäntzlich begeben, und dies sein Vermögen einer bestellten Kuratel nnter-
worffen hat; ihm auch in Verfolg dWn, nach gteichmäDger uUerhöchssunmittewarer Ver-
vrdnungderLandtVthvon Dteskp aufPfa^endorf^m^^^ conNiwiret worden ist; so 
wird , und jedetmännigliclDedeuttt, daß mtt 
diesem nnnmehriqen ̂ ^ando dem Carl Willhelm Peter Frcyiierrn v. Seher Thoß ohne ?ue 
ziebung dieses seines <^ur2wri5 desLandl-aths v. Dresky auf Pfassmdotf keln gülliger^on« 
trait oder anderweitige errichtet und gefchkAy 
werden könne. Gegeben Breslau den 14 Juli i 1778. 

Königl.Pteuß, P r G . ?upMr.coUeZiüm, 



Dle Brest. Vkbtgerlchte wachen hierdurch bekannt, baß den 26 August c. ».und nach¬ 
folgende Tage, die Johann Carl Schwartzische Verlassenschafts-Effekten in dem auf der 
Schweidnitzischen Gaße gelegenen lmd zur Gerstenecke benannten Rath Keilfchen Kretscham-
Hause, Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr, «Äioniz leze versteigert werden 
sollen; worzu Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau den 15 May 1778. 

Die Breßl. Stadtgerichte fügen hievmst öffentlich zu wißen: daß das ;u der Verlaßew-
schaft der allhier verstorbenen Anna Rofina verwitibt gewesenen Grosdorffin gebohrne Hah¬ 
nin, gehörige, aufder Carlsgaße, sub No. 621. eräiZno des rothen Brunns gelegene, und auf 
1050 Rthlr. gerichtlich gewürdigteHauß Voluntarie lubhakiret werden soll, weshalb Kauf¬ 
lustige zur l.icitHN0v aufdaßelbe, aufden 17 Jul i i , 14 August und 15 Sept. e. 2. hiermit ein-

Es ist eine Brieftasche MsZollzetteln, Begleitscheinen «. einem Schiffer verlohren 
gegangen; da ihr Inhalt Niemanden von Nutzen seyn kan, so wird gebeten, sie gegen ein 
Douceur aufbem Packhof bey Herrn Lieutn.v.Corg zurück zu geben. 

Esstehetunterm5 Auguste, a. Lerminus licitarionis ju einer Holtzlieftrungs^^nrre. 
psilelauf̂ OOO Klaftern Brennholtz, behufs der Mllitair-Feuerung zu Cosel auf dortigem 
Rathhause zu gewöhnlicher früher Tageszeit an, wozu alle diejenigen, welche diese Entreprise 
zu übernehmen willens sind, und die erforderliche Sicherheit stellen können, 26 I^iciranäum 
ei^g^denwerden. Neustadt den20Iunii 1778. . 

Eine Hochreichsgräfliche von Reichenbachis^ 
hiermit zu jedermanns feilen Kauf die denen minorennen Christian Kuschischen Kindern in 
Strehlitz gehörige Waßermühle von 2 Gängen cum ^ppe5tinenrii3.welche aufZ34 Relchs-
thaler gerichtlich gewurdiget worden; und ladet Kauflustige in ternnnis den 27 Jul i i , 
24 August und^erennorie aufden 12 Sept. c. a. ein, an welchem sich selbige aufdem Schloße 
in Strehlih, einfinden, ihr Geboth thun und die ^äjuäicauon an den Meistbiethenden unb 
Bestzahlenden nach Ober^Vormundschaftlichem Befund gewartigen können. Goschütz 
den 14 Juli i 1778. ^ ' ^ ^ . « ^ « « ^ ^ ^ « « ^ ^ ^ . ^ ^ ^ 

StiftHlrüssau den 2 ; May 1778. Bey dasigem Gerichtsamt sind die seit 15.20. und 
mehr Jahren abwesenden Stifts-Unterthanen, Joseph Dorst und Franz Kleinwächter von 
kiebau, Hanns Christoph Gchmied und Bernard Schmid von Blassdorf bey Schömberg, 
George Reichert von Giesmannsdorf, und Gottfried Schmidt von Hohenhelmsdorf gebür¬ 
tig, oder deren keibes-Erben in der maaße eäicraliter ckiret worden, baß sich selbige 2 äars 
binnen l 2 Wochen, und evenruMer den ; 1 August 2. <-. unausbleiblich in loco juäicii einfin¬ 
den in Entstehung deßen aber gewartigen sollen, daß sie relpeitive pro mormis und prsecluliz 
nach Vorschrift des Läitk vom 2? October 176) äeclariret, und ihr hinterlaßenes Vermögen 
chren allhiesigen Verwandten ab^ue Mamione werde exrraäiret werden. Wornach sich zu 
achten. ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

Da über das Vermöge« des Quickendorfer Nieder-Müllers Johann Joseph Hoppe 
concullu8eröf«et worden; so werden alle, welche daran rechtliche Ansprüche haben vor das 
Grast. vonSeherr-Thoßi^ 
peremtorie aber aufden I Sept. 2. c. aä Ii<zul(l2Nllum er ji»Ki5c2näum pr2erensa lu!) pviena 
psZecluli etperpetui lilemii eäictaliter vorgeladen. Auch wird denen Kaustusttgen zugleich 
bekannt gemacht: daß deßen Zweygänige Niedermühle, an eben dem Tage öffentlich verkauft 
und dem Meistbietenden gegen baareBezahlung zugeschlagen werden soll. Schloß Weigels-
dorf den 27 I u n i i 1773. 



3«mowlh, ben ,6May 1778. Es wird hiermitbekanntgemacht, baß die in berFreyes 
Gtandesherrschaft Beuchen belegene denen v. Ieanneretischen Erben zügehörige Güthee 
Alt-Tarnowitz cum ^ppeltinvmii^^welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten den Jähr¬ 
lichen Ertrag derselben mit 6 pro Cent zu Capital gerechnet, auf24O58Rthlr.26sgr.4d'. 
taxier worden, vom 25 May 2. <-. an binnen 3 Monathen, und zwar mi'ennino ulrimo et 
pelemtono den 26 August dieses Jahres bey der hiesigen Stan desherrlichen Regierung va. 
tnnt2Nb werden lubkakiler werden, worzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Käufer borge-

Tarnowitz den 28 Januar 1778. ^ e m Publiko wird bekannt gemacht, daß^ieber 
Stadt tarnowitz gehörige in der Freyen Standesherrfthaft Beüthen^belegene Güther Lasso-
Witz und Sowltz, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den'jahrlichen Ertrag der-
stlben mit 6 pro Onr zu Capital gerechnet auf778z Rthlr. 26 sgr. 8 d'. raxiret worden, vom 
9 Febr. 2. e. an,binnen 9 Monathen, und zwar m 'lermmo nkimo er perenuorio den 9 Nov. 
dieses Jahres bey der hiesigen Standesherrlichen Regierung öffentlich werden luKKalUre« 
werden; worzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Käuffer hiermit vorgeladen werden. 

Das König!. Preuß. Oomsinen-Zsmt zu Priedemost ladet den angeblich schon seit 
27 Jahren verschollenen George Gurlsch von Kotzemeuschel hiermit vor, daß er in dem aä 
inttantiam seiner Schwester der Anne verchl. Kochanttin geb. Gurtschin und seiner beyden 
Bruders Söhne Nicolaus und Philipp Gurtsch aufden 1 September 2. c.anberaumten pe» 
remwsischen'lermmo srüh um9 Uhr auf dem Königl. Amte entweder in Person oder per 
NanclatÄsium erscheinee, oder doch wenigstens bis dahin von seinem keben und Auffenthaltt 
beglaubte Nachrick)t ertheile; wiedrigen Falles derselbe nach dem Edict vvm 2 ; Oct. 176z. 
pro mormO äoclarirt, und sein aufderRshrischen Windmühle^« Kotzemeuschel noch stehen¬ 
des Vermögen 25;Rthlr. iosgr.nebstIntereßengedachten seinen ^ollHrelHi-Etben extrU 
äirt werden wird. Priedelnost den 2Z May 1778. 

Neisseden l6Febr. 1778. IVlkßiKratu5ckisddielängerals l o I a h r abwesende, un> 
von hiesigem Orte her gebürtige: Johann Nepomucen Kopte, I o^mn Joseph Francke, 
Franz Xaver Lichteblau, ober deren etwannige Leibeserben, um in i'ermino ulrimo er perem« 
wrio den lo Dec. i778.früh um9Uhr m OuriH aWer zu erscheinen, das ihnen zugehörige 
wenige, und Zeit her lub cura gesiandeniVermögen inEmpfang zu nehmen, bey ihrem Aussen» 
Reiben aber zu gewärtigen, daß sie exLckÄo re^io vom 2z October 1763. per5entemiHm filv 
todt werden geachtet, ihre Leibeserben pr^cluckrt, und ihr Vermögen denen zur Zeit der erfolg 
senden Erklärung pro inortuis als ihren nächsten sich answeistnden hiesigen Verwandten^ 
zutn Eigenthum überlassen werden wird. ^ ' 

Magistratus der Königl. Preuß. Weichbild^StadtFrankenstein eitler hierdurch »ä«^ 
KHntt2ln die Franz Gulitzische Wittwe Maria Gulitzin geb. Krienerin, und des Gerichtlich 
bestättigten6ur2tosi5 ihrer drey unmündigen Kinder, 
quen-Inspectoris, Anton Strauches, in Kraft dieses prociamatiz. NäiiKIirer alle und jede, 
welche an das Immobiliar- und Mobiliar^Vermögen des verstorbenen hiesigen Bürgers^ 
Jaus- uüd Handelsmattns Franz Oulitz, yuocun^ue I'itulo rechtliche Ansprüche zu h^bew 
vern«ynen, mi'eslmmä den 21 Juli i , 18 August, und perennorie den ic> September dieses 
Jahres, mit der Aussage, besonders in dem lezteren, vor 
Rächst Commißion entweder persönlich, oder durch hinlänglich instruirtt mitVoUmacht ver-
fthene bey Uns recipirteRechts^Freunde zu erschewen, ihre Forderungen, wiefiesolchemw 
untadelhaften Uoc«ne»t^ vermögen, »ä HftU 



anzuzeigen, dte Doenmenta zur IulUÜe»tion ihrer Forderung m Orizliulli zu prockneiren, hteye 
nächst das weitere, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß nach Ablaufdes lezttrn 
Termini, dem wir lnk pfIejuäi^o pr^li^iren, zugewärtigen, daß ^K» für geschloßen geachtet, 
diejenigen, die ihre Ansprücl>e aä^ÜH nicht gemeldet, oder wenngleich solches geschehen, sich 
hes gedachten Tages nicht lMrer. und ihre Forderungen rechtsgültig juKisciret, von dem 
Vermögen des Franz Gulitz abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget wers 
den wlrd. Auch wird ein jeder, der etwas, welches dem VetunKo Franz Gulitz zugehörig, in 
ftinen Händen, Gewahrsam oder Verwaltung hat, wmn ihln auch solches verpfändet hinge¬ 
legt und in Verwahrung gegeben, yver von dem Schuldner selbst, oder jemand anders an 
dessen statt zugebracht worden, auch 
irgendwo mit Arrest beschlagen lassen, nicht weniger, welcher delnfelben anGeld oder Waare» 
etwas zu liefern oder zu bezahlen schuldig, angewiesen, daß er solches, mit Vorbehalt seines 
daran habenden Rechts, binnen 4 Wochen, a dgto angerechnet, bey uns anzeige, und ohne 
unsern Vorbewusi an niemanden etwas verabfolgen lassen, weil sich sonst derjenige gefallen 
lassen wird, wenn er der Vorschrift der allerhöchsten Landesgesetze gemäß, feiner daran has 
benden Rechte fsr verlustig erkläret, äusserem aber sich der qufdiest 
festgesetzten Strafe racice iubminiren wirh. Uehrigens wird hierbey bekannt gemacht, daß 
diese LckftHl-Qt2non in tdro und außerdem bey denen Magisträten zu 
Schweidnitzund^ünsterherg, l0c0cyMet0^8"^ ist. gegeben Frankenßejn den iyten 
ZunU 1778« ^ ^ ^ . ' ,,_. .. " ^ ' ' . ,^ ^ 

Anna Nosins geb. kangertn aus Mahren gebürtig, gegen zc> Jahr al t , mittler Sta¬ 
tur, hat sich seit 9 Jahren aufder Gräft.v. Zie-

aufgehalten« und ist vor ohngefehr 14 Tagen in einer geblümten Commode aufdem Kopf, 
einem weißlichten weichen Leibel, einem gestreiftem Rocke und einem schwarzenIackel, heim^ 
lich davon gegangen, ohne daß man bisher derselben Aufenthalt erfahren können. Da nun 
dieselbe sich schwanger befindet: als wird jedweder Gerichts-Obrigkeit nqch Vorschrift des 
Königl. Edicts vom 8 Febr. 1765. geziemend ersuch^ auf difstlhe, falls sie sich irgendwo 
auffinden laßen sollte, die edictmäßige Aufsicht nehmen zu laßen. Prauß den ?o Jul i i 1773^ 

Groß^Hartmännsdorff, Löwenhergfchen Kreises, den zo t tn Iu l i i i ^ ß . Von de« 
Ueichsgrästichen v. Franckenbergschen Gerichts-Amte werben alle diejenigen, welche ex jure 
KnZvmiz an dif Verlassenschaft der allhler verstorbenen ehemaligen Kammerjungfer Elisa¬ 
beth Hübnerin einige Anspräche oder Erbschaftsrecht zu haben vermeinen, hiermit vorgela¬ 
den, binnen 62W und i2Wochen, perenicorie et sul) poena praeclMoniß aber den zoOctobr^ 
2. c. sich in dem Herrschaftlichen Gerichts Amte zu melden und :̂  legitimiren, mit dex Ver¬ 
warnung, daß entstehenden Falls der vorhandene wenige Nachlqß der NeKmctHe als 6jahrige 
^limonfttionz- und Verpfiegungs-Kosten her Grundherrschaft Hh5<M ćmione sodann Vers 
abfolget werden w!rd. ^ 

Steinau best 2O I ü l i i 1773. Por hiesige Stadtgerichte werden alle diejenigen so 
Anforderungen an hiesige Tuchmachers Gewerks-<>Hll^ haben 26 liymäanäum er justjßczzn^ 
^um praetenla per?mtofie Mfden Ziten pctohr. c. 2. lub ^otzn» praeclull de§ Myrgeus Uly 
10 Uhr aäcmret. ' 

Wohläu den i ^ I u l l i 1778. Des entwichenen Stadt-Kunstpseiffer Gotthard Bayers 
reh. Creälrcjre^ werdsn hiermit aufhen 24 August, 28 Septembr. und 4 Novembk ê  peremm 
Zony acl li^ulä«illum f f juMßstnäu» vxae^uszz öffentlich yorgelstden. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 90. Mondtags den 3 August. 1778. 
Da dle sämtlichen Listen bet 24t«« Hannoverischen Lotterie ankommen find, so können 

tte resp. Interessenten solche zur Einsicht erhalten^ die Gewinne werden in 14 Tagen ange¬ 
fangen zu bezahlen, doch wird diesmahl jeder Gewinn über 22 Rthlr. i ^ p. k ?o«o z» bo» 
nillciren haben. Breßlau den 3 August 1778. 

Könlgl. Preuß. General-Lotterie-Inspektion. Korn. 
Da nunmehro die völligen Listen der Königl. Königsberger Claßen-Lotterie ankom« 

men find, so können die Interessenten solche nicht nur nachsehen, sondern auch hiesigen Orts 
die kleinen Gewinste sofort, die größeren aber in 3 Woche«, erheben. Auswärts wird erst 
in z Wochen mit der Zahlung angefangen. Zur neuen K. Königsberger Lotterie, deren erste 
Claße den i8September dieses Jahres gezogen wird, sind Loose a 1 Rthlr. 3 Gar zu habe» 
Plans gratis. Breßlau den 29 Jul i« 177«. 5 , / « , 

Königl, Preuß. Gen^Lotk H»<^ Korn. 
Die Gewinnlisten der 6ten und letzten Classe Kömgsberger Lotterie, welche'vöm^tey 

bis l7ten Jul i i gezogen wordin, sind bereits angekommen, und stehen zum Nachsehen zu dien-
sten, folgende Preiße sind in meine Collecte gefallen, als: 2 Preiße a 3000 F l . auf No. 828 
vnd 5977» 2 Pieiße a 200Fl. aufNo. 9526 und 10597. 7Preiße a 100Fl. aufNo. 2789. 
98.2911.7304- 7456.9925- «7. 123 Preiße a 60 Fl . aufNo. 110.16.17. 18.25.31.32. 
35«'47-49.1302.10.22.23.24.39.43.50.54.58.6i.b2.68.77.79. 9°. 2775.76. 99. 
2902.30.2939.44.51.72.80.82.8491.4177. 78.79 84-87.88.89. 6316. 17. 35. 37. 
42.7302.9 7404. 7405 18.20.30.49.52.55.64.65.70.71.76.82.89.97.8901. 4.23. 
9505. 21.36. 9704. 15. 28. 9733- 35.45.48.49.9908.19. ?4. 45. 46.48.70. 74. 75. 

46.47.48.65.78.80.85 94-11879.^5. nebst 2 Prämien a 5a Fl. aufNo. 2957 und 10597. 
koose zur neuen Konigsberger Lotterie welche den 28ten September bereits gezoaen wird und 
sich durch ihre solide Einrichtung vorzüglich empftchkt, stehen Loose mit selbst beliebiaen De¬ 
visen a 1 Rthlr. in Courant, Plane gratis zu diensten. Diejenigen Personen welche sich mit 
dem Debitdiesersehrvorch^ 
wenden wo ihnen mitaller möglichen Accuratesse aufgewartet werden wird, Breslau den 

Johann Davib Wenhel, m der goldenen Crone am Ringe. 
DieGewinnlisten6terGaffe24terordinairerHannöverischerL^n^ 

«changekomnttnundstehenzumNachsehenzudiensten. FolgendeGewinnste findinmein, 
Collemgefallen: iPrecha500Rthlr.aufNo. 10836. 4Preiße von 100 Rthl. au fRo . 
790). 15841.16824.17404. 11 Preißea 50 R. aufNo. 3347.7906.7976.9340.102«. 
75.10840.13777.15279.. 15827.16825. 6P«ißea3oR.aufNo.935l. 11521.15847. 52.66.10325. i«6Preißea22R. 1046.49.3305.«. 12. 34. 35.43. 55/55. ̂ . ^ 

73.74.81.85.86.87.94.95.97 34ao.64l2.21.24.6506.14.17.7870.7907.8. 13. 27. 
34.39.42.47.48.53.56.58.77.78. ?9<«0.84.92 93» 8703.5.6.20.21.25.9304.6.11. 
Hl.22.25.30.33.34.4248.52.^2.65.66.70.71.78.81.9386. 87. 88. 94. 10257. 67. 
69.10340. IQ801 4.35.37.45.47.4y.54. loyo2. iv. 17.11491.9«. 93.1 «02.5V9. i i . 
12.15.17.20.26.33.38.46.48.51.68.71.73.86.95.98. 11600. 1)702. 7. 8.18. 25. 
z2.40.4l.43.46.49.51.55.60.61.63.83.84.9«. 96.15277.82.15581.15584.1580?!. 
' ' , ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^-60.64.«4.89-95-98.99.16802. 5.13. H , 6 . i« . 
2 l . ib9ob.1o. l l . lH. 13. 15. 20.17406. 8. l ) . 20.2l. 38.50.51.54. 56.61.6^.6». 
1747578. nebst4Prknien<mfRo.li584 a50Rthlr.3367.7869. und 1 7 4 ^ 3 0 4 0 ^ 
Bresla»d«N3lI«Mi?78. I.D.Wentzel> H inge in d e ^ g o l " ^ 



Ve«HochgrHfi.v. Sandreczfyschen Wirthschafts-Amte zu Mantze wivb hierdurch 
bekannt gemacht, daßckünftige'lesm.lVljcKzeli c. der Bier- und Brandwein-Urbahr auf der 
Markt Bohrau, als wozu 8 Güther, ingleichen den zu Großlauden wozu incl. Lauben 5Dorf-
schaften gehören, (woraufdiese Urbahrs den Ausschroth berechtiget, Schenken und Unter¬ 
thanen aber auch schuldig sind, das Bier und Brandwein abzunehmen,) eintzeln, oder auch 
beyde Urbahrs zusammen, auf i . auch z Jahr verpachtet werden soll, als werden dahero 
Pachtlustige, und Cautionsfahige Brauers eingeladen,sich mi'erm. den 16 August, iten und 
peremrorie i z September c.». in hiesigem Hochgrifi. v. Sandreczkyschen WlrthschaftsaMte 
Vormittag um 9 Uhr zu melden, den Pachtanschlag zu durchsehen, und gewärtigen, daß diese 
Urbahrs, wann das Licimm annehmlich, dem Meistbiethenden, und der die sicherste Caution 
Kellen kann, zugeschlagen werben soll. Mantze den 24Juli i 1778. 

Dem Publiko wird hiermit belannt gemacht, daß bey Eistrsdorfeine Meile hinter 
Glatz, ew Pferb welches ein schwarzbrauner Wallach, und etwa 6. bis 7 Jahr alt ist, aufge¬ 
fangen worden, derjenige also welcher sich als Eigenthümer zu diesem Pferde, gehörig zu 
leZiümiren im Stande ist, kannsichbeydem Gerichts-Scholzen Herdler zu Eisersdorf mel¬ 
den, wo ihm alsdenn dasPserd gegen Erstattung derFutter unb andrerKosien extlackret wer^ 
den wird. Mahden22Juli i 1778. . ^__^_^^^^^ 

Dom. Trebnitz. Kauflustige zu ber aufz94 Thl. schl. gewürdigten Martin Weigelts 
Dreschgartnerstelle in Raschen, werden aufden26Iunii, l 7 I u l l i , undp^remwrie auf den 
10 Augusts c. vWgeladen, Früh um 9 Uhr dem letztenTermino in dem Fürst!. Stiftsamt zu 
erscheinen, ihrGebot aä krodoooUum zu geben, und ^chuäicarioliem zu gewärtigen. 

VondemFürstl. StiftsamtezuTrebniHwirdandurch öffentlich bekanntgemacht, daß 
zur I.icit2U0n um die Michael Astische Meystelle in 
geschähet,^emum UcitauoniZ den29Iunius,2()Iulius,und lo August». c. angesetzet wor¬ 
den, Früh um 9 Uhr in der Fürst!. Stiftss Canzeley ihr Gebot abzulegen^ und hat^lnz olkle-
len8, et melm5 lol venz ̂ ch'u6icHrioneni zu erwarten,. 

Trebmh, den ZO April U77Z. Das Fürsil. Stlftsamt des Iungfraul. Klosters zu 
TrebniHmachetdekanM, daß zu des Ignatz Frömbsdl^ffes Pupillar-Bauerguth in Heiners-
Horf, welches aufi675 3hl. schl. gewürdiget, 'I'ernnm licitacionis den 5 Iun i i , z Jul i i und 
11 August a.«, stehen, und KaufiuMe und Fähige i n ^ m u n o ulumo den 11 August 2. c. ihr 
Gebotin Heinersdorf iKFrankensteinschen Cretße bey denen Gerichten abzugeben haben. 

Das Eommendeamt Neuhof Rosenbergschen CreißeS convoclrer diejenigen, welche 
«n ben in Cracau verstorbenen Handels-Iuden Jacob Lebe! Forderungen haben, um solche 
«datobinnen «Wochen, besonders ini 'emiMo perezmorio den 18 September c. lub xoen» 
^secluüetpVlpewjzAeutUM U<zuiäirkNUNd zuMiLeü-^N. Neuhofden 18 Juni 1778. 

Reichthal den 27 Ottober 1777. Es wetdett l3on Seiten des Magistrats 26 lnllan-
AamFilei die ausgetretenen Augusiin Iackelund Jacob Schtwig in 'lermmo den 29 Dee. a. c. 
29März,p^emrorie aberden ic)August2.f.«0l2Ln M2^istr^^ zu erscheinen, 26eiü?et, und 
zwarlub^cmnninaticmejmMchterscheinungsM Vermögen sowohl gt-
gelmärtig alszukiwftigesderArbeitshauß-Cassei)er F zu erkannt, und ihnen ei« 
ewigesSMschweigen aufeelegetwerdenwird, womach sich zu achten. 
Vlese Zeltungm »erden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlttb Korns Buchhandlung am Mwg< ausgeWcken, 5 
MVstnb auch auf allen Königl. VostilWern zu haben. 


